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Liebe Gildefreunde, liebe Freunde der Gilde
ein ereignisreiches Kalender- und Schützenjahr liegt hinter uns und 
Gleiches werden wir für 2010 auch wieder erwarten dürfen.

2009 steht ohne Zweifel für einen traumhaft en „Tanz in den Mai“, für 
den Umzug unserer immer stärker werdenden Fackelbauer in eine 
großzügigere Fackelbauhalle, für ein harmonisches und im positi -
ven Sinne unaufgeregtes Schützenfest, für ein mehr als gelungenes
„Hafenfi eber“ am Schützenfestmontag, für eine konti nuierliche Ver-
jüngung der einzelnen Züge … und letztlich wieder einmal für einen 
kameradschaft lichen und respektvollen Umgang der Gildisten unter-
einander. 

Kurz: Die Gilde bewegt sich – konti nuierlich, muti g und erfolgreich! 

Allen, die hierfür im zurückliegenden Jahr Verantwortung übernom-
men oder Projekte der Gilde gezielt gefördert haben, danke ich sehr 
herzlich. Jeder Einsatz hat sich gelohnt!

Mit der GiGa werfen die Vorboten des neuen Jahres wieder ihre 
Schatt en voraus: Die Generalversammlung der Gilde wird am
22. Januar 2010 stattf  inden. Die hierzu an alle akti ven und passiven 
Mitglieder gerichtete herzliche Einladung fi nden Sie im Innenteil. 

Bevor ich Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre der neuen GiGa 
wünsche, sei allen Gildisten, Gildefreunden und deren Familien im
Namen der Gesellschaft  ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein
Erfolg sowie Gesundheit bringendes Jahr 2010 gewünscht.

Ihr/Euer Paul Oldenkott 
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Termine der Schützengilde Neuss 2010

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
16.01. 12.00 Gildekegeln 2.DG Kegelsporthalle/Jahnstraße
22.01. 20.00 JHV Schützengilde Novotel
06.02. 13.00 Gildekegeln 3.DG Kegelsporthalle/Jahnstraße
06.03. 14.00 Regimentsschießen Scheibendamm
03.03. 20.00 Zugführerversammlung Novotel
13.03. 14.00 Frühjahrskorpsschießen Scheibendamm
24.04. 14.00 Musikkriti ksitzung Drusushof
30.04. 20.00 Tanz in den Mai Stadthalle / Novotel
02.06. 20.00 Zugführerversammlung Novotel
17.07. 18.00 Zog Zog Versammlung Stadthalle
23.07. 19.00 Chargiertenversammlung Gut Zülow
07.08. 18.00 Oberstehrenabend Stadthalle
14.08. 18.00 Königsehrenabend Stadthalle
20.08. 18.00 Gildekönigs - Treff en Scheibendamm
21.08. 17.00 Majorsehrenabend Foyer Landestheater
27.08. Neusser

bis Bürger Neuss
31.08. Schützenfest
04.09. 18.00 Krönungsumzug / Krönungsball Neuss / Stadthalle
29.09. 20.00 Zugführerversammlung Novotel
30.10. 14.00 Herbstkorpsschießen Scheibendamm
13.11. 13.00 Gildekegeln 1.DG Kegelsporthalle/Jahnstraße
20.11. 20.00 JHV Neusser Bürger Schützenverein Forum Sparkasse
26.11. 19.00 Chargiertenversammlung ???

Änderungen vorbehalten





Einladung
zur

Generalversammlung
für akti ve und passive Mitglieder

der

Schützengilde Neuss e.V.

Freitag, 22. Januar 2010
um 20.00 Uhr

Novotel Neuss
(ehemals Dorint-Hotel)
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Tagesordnung

1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden und Major 
Dr. Paul Oldenkott  

2. Jahresbericht des Geschäft sführers Jakob Beyen
3. Kassenbericht des Schatzmeisters Peter Kilzer
4. Prüfungsbericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Schatzmeisters und der übrigen 

Vorstandsmitglieder durch die Generalversamm-
lung

6. Bericht des Schützenmeisters Stefan Schomburg
7. Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-

denden 2. Vorsitzenden
8. Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-

denden Hauptmann
9. Wahl der Rechnungsprüfer

10. Ballotagen
11. Verschiedenes

Anträge die zur Beratung und Beschlussfassung an die Ge-
neralversammlung gestellt werden, sind bis spätestens am
3. Januar 2010 beim Geschäft sführer schrift lich einzureichen.



Randnoti z vom kleinen GiGant
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Alle Jahre wieder.....

doch diesmal, so will mir scheinen, warten wir ganz dringend. Nämlich auf diesen einen Jemand, der hier auf unserem abgeplatt etem Rotati -
onsellipsoid mal kräft ig für ordentlich Zug im Kamin und Ordnung sorgt. Auf Jemanden, der den nicht genehmigten Verzehr von 2 Frikadellen 
und die unerlaubte Mitnahme von 6 Maultaschen - die Liste ließe sich beliebig fortsetzen - zwar auch nicht guthieße ( es sei denn wir hätt en 
möglicherweise Winter und der Name dieses Jemand begänne mit „F“), der aber auch die anderen, will heißen, größeren Dinge beim Namen 
nennen würde. Beispielsweise wären da zu erwähnen lusti ge Reisen ins münsterländische Werne, damit die Stadt Neuss weiß, wie denn unser 
Hauptstraßenzug zu Reinigen ist. Die Bahn (709) wird dabei kaum stören – sie fährt eh so gut wie nie. Die Reisekosten sind schnell wieder im 
maroden Stadtsäckel, wird doch jetzt beim KITA – Essen und bei Hartz IV gespart. Gut – im Gegenzug wurde das sogenannte Schonvermögen 
erhöht. Eine Maßnahme, die ungefähr so eff ekti v ist, wie wenn ein Obdachloser seine Hausratversicherung von der Steuer absetzen kann! 
Die Speerspitze der (In -)Kompetenz zeigt sich allerdings bei den ausgefeilten Quelle und Opel/Magna/GM – Deals! In langen Nachtsitzungen 
haben unsere adeligen und nichtadeligen Volksvertreter doch tatsächlich folgendes erreicht: Der Quellekatalog wird zwar gedruckt, aber 
vorerst nicht ausgeliefert. Die Beschäft igten erfahren erst am Freitag, dass sie zu Montag gekündigt sind. Bei GM/Opel/Magna noch besser: 
Während wir, fast, alle dachten, die Tinte unter dem Vertrag sei trocken, war sie noch gar nicht gefl ossen. Nun fl ießt sie überhaupt nicht und 
nebenbei erfahren wir, dass auch beim Magnadeal 10.000 Leute gegangen worden wären. Wehe, wehe, wenn ich auch das Ende sehe, denkt 
sich und hoff t, dass es wirklich 

.....kommt, das Christuskind!!!

In diesem Sinne wünscht ein frohes Weihnachtsfest,
einen guten Rutsch und ein schönes Jahr 2010

Ihr und Euer kleiner

GiGant



Genießen 
Sie feinste Cigarren aus den besten Anbaugebieten der Welt.

Verweilen 
Sie bei exklusiven Whiskys, verführerischen Weinen und ausgesuchten Rum.

Erleben 
Sie das gemütliche Ambiente der rauchbar – Lounge.  

Oliver Leuchten · Neustraße 9 - 11 · 41460 Neuss 
Montag - Freitag  10 - 20 h · Samstag  10 - 16 h

Cigarren – Einsteiger – Abende 

für Ihren Schützenzug.

Informieren Sie sich im Laden!





€ 29,-

Quirinus
Anstecknadel

 Juwelier Badort 

Niederstraße 3

41460 Neuss

Fon 02131. 31 652-0

www.badort.com

info@badort.com

Stöbern & shoppen:
www.badort.com

€ 29,-

Quirinus
Anstecknadel

Stöbern & shopp
www.badort.com









Kostenlose Hörtests im Meisterfachbetrieb

Zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2003
www.akustikus-hoersysteme.de

Erftstraße 4
41460 Neuss
Tel. 02131 - 206 90 86
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Marktplatz 8
41516 GV-Wevelinghoven
Tel. 02181 - 213 15 40
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Zum

größten

Zug das

beste

Gehör!
Wer gut hört hat mehr vom Leben!

Mittwoch Nachmittag geschlossen





Die
Alternative

Inge Rautenbach
Personenfahrdienst

Unsere Leistungen

• Cityfahrten
• Kurierdienst
• Schülerfahrten
• Flughafentransfer
• Fahrten 1 – 8 Personen
• Club- und Vereinsfahrten
• Sitzend-Krankentransport

Kassenzulassung

Hainbuchenweg 11b
41468 Neuss

Telefon 02131-10 24 44
Telefax 02131-10 26 20
Mobil 0171-176 99 09
 0170-313 34 82

personenfahrdienst-rautenbach@t-online.de

P
la

n
en Sie frühzeitig mit uns!





An der Maar 5 · 41472 Neuss

Tel. 02131/80631 · Fax 02131/81248

eMail elektro-luelsdorf@t-online.de

■ Elektrotechnik

■ Satellitentechnik/Kabel TV Anlagen

■ Einbruch- & Brandmeldetechnik

■ Installation von Brandschutz

■ EDV-Datennetze

■ Telekommunikation

■ Beleuchtungstechnik

■ Planung und Beratung





ams
D i e  E R P - L ö s u n g

Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.
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w
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Gebäudetechnik

Umwelttechnik

SAT-Anlagen

Photovoltaik

Alt- und Neubau

E-Check

Sprechanlagen

Beleuchtungstechnik

Kommunikation
und Datentechnik

Technische Beratung
und Planung

Innungsbetrieb

BAL ER
Elektrotechnik

Christian Balzer
Elektrotechnikermeister

Ihr Meisterfachbetrieb

Bahnhofstr. 31 · 41472 Neuss-Holzheim
e-mail info@balzer-elektrotechnik.de
Internet www.balzer-elektrotechnik.de

 0 21 31/20 93 46
FAX 0 21 31/20 93 47
Mobil 01 72/2 92 15 42
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Anlässlich des diesjährigen Majorsehrenabends wurde unser lang-
jähriger Schrift führer Horst Breuer in den Stand der Ehrenmitglied-
schaft  erhoben. Diese besondere Auszeichnung erhalten nur Mitglie-
der, welche sich in außerordentlicher Weise um das Korps und das 

Schützenwesen verdient gemacht haben. Daher war es keine Frage 
und es bedurft e keiner großen Überlegungen diese Ehrung nach den 
Ehrenmitgliedern Dr. Dr. Udo Kissenkoett er, Norbert Kathmann und 
Joseph Lange(+) auch nun Horst Breuer zukommen zu lassen. Hier 
die Verdienste von Horst Breuer aufzuzählen wäre wie Eulen nach 
Athen zu tragen, und es gab an diesem Abend keinen im Saal der 
nicht zu Tränen gerührt war, als er sehen konnte, dass auch unser 
Horst sichtlich mit den Tränen kämpfen musste als er die minuten-
langen stehenden Ovati onen aller Anwesenden Gildisten in Empfang 
nehmen durft e. Die von unserem Major Paul Oldenkott  übergebene 
Ehrenurkunde wird im Hause von Horst Breuer mit Sicherheit einen

Ehre dem Ehre gebührt

Lassen Sie sich verwöhnen.

Krämerstr. 1
41460 Neuss

Tel. 02131 22 29 16
Fax 02131 27 87 92

www.haus-am-markt-neuss.de (Fortsetzung nächste Seite)
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Ehrenplatz erhalten. Freuen kann sich auch endlich die Familie 
von Horst, die Ihren Papa, Opa, und Ehemann nun wieder öft ers 
für sich beanspruchen können. In diesem Zusammenhang sei auch 
mal Dank gesagt an die Familienmitglieder eines sich über alle

Maßen hinaus engagierten Ehrenamtlers. Kaum jemand weiß wie 
groß hier die zeitlichen Entbehrungen sind, welche die Angehörigen 
dafür in Kauf nehmen müssen. Wir alle können nur hoff en, dass uns
unser Horst noch viele, viele Jahre als Ehrenmitglied erhalten bleibt 
und mit seiner großen Erfahrung und seinem Wissen um die Gilde 
jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung stehen wird.

Danke Horst

(Text: VF)

Fortsetzung
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Gegründet im Jahr 1919, bedeutet 2009 auch für unsere Freunde aus 
Hoisten: Es gibt etwas zu feiern, nämlich ein stolzes, selten erreich-
tes Jubiläum! Im Jahr des 90. Geburtstages besteht das stolze Corps 
aus 40 Spielleuten. Angeführt werden sie durch den 1. Vorsitzenden 
Heinz Schellen und Major Peter-Josef Bongartz.
Der offi  zielle Ehrentag wurde am 03. Oktober diesen Jahres
begangen. Neben zahlreichen statt lichen Abordnungen befreundeter 
Klangkörper und Schützenfreunden aus Nah und Fern, hatt e auch die 
Gesellschaft  der Schützengilde Neuss ihre Gratulanten entsandt. Galt 
es doch eine immerhin fast 33-jährige Freundschaft  zur Gilde und 
eine 20-jährige Verbindung zu den Erft trabanten zu pfl egen und auf-
zufrischen.
Mit der Übergabe des obligatorischen Gildeerinnerungstellers und 
den besten Wünschen für eine weiterhin gedeihliche Zusammen-
arbeit, brachte Jakob Beyen die herzlichen Glückwünsche der Gilde 
zum Ausdruck. Auch das Team der GildeGazett e wünscht alles er-
denklich Gute für die nächsten 90 Jahre!

90 Jahre TC Germania Hoisten

(Text: HK)
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90 Jahre TC Frohsinn Düsseldorf – Flehe
Auf dieses stolze und seltene Jubiläum können unsere Freunde von 
der anderen Rheinseite verweisen.
Entsprechend groß haben die Jubilare mit ihren Freunden gefeiert.
Seit nunmehr 45 Jahren zählen auch wir, die Schützengilde Neuss, 
zu diesem Freundeskreis. Mit großer Herzlichkeit wurden daher
unsere Abordnungen zum Fleher Schützenfest und zu den eigent-
lichen Jubiläumsfeierlichkeiten, jeweils angeführt durch unseren
Geschäft sführer und Musikbeauft ragten Jakob „Jako“ Beyen, begrüßt 
und Willkommen geheißen!
Moderiert durch die beiden Vorsitzenden Norbert Janßen und
Daniel Heidkamp, konnte die Jubilarstruppe am 25. Oktober eine 
riesige Anzahl von Gratulanten begrüßen. Zum Wecken rockten die 
Swinging Fanfares aus Düsseldorf das Festzelt, danach erfolgten die 
musikalischen Grüße von: Fanfarencorps Neuss Furth, TC. Volmers-
werth, TC. Billk, TC. Hamm, TC. Stadtmitt e, Blaskapelle Mindergan, 
Blaskapelle Gerresheim. Es gratulierten zusätzlich die Freunde vom 
Musikverein Rahrbach, welche mit den Kollegen aus Flehe den Zap-
fenstreich für die Gilde intonieren.
In diesem Zusammenhang wurden mit der „ Schützenmusikeraus-
zeichnung in Silber“ 1. Tambourmajor Thomas Borgermeister und 
die Zapfenstreichsolisten Udo Bauhaus, Andreas Keller und Andreas 
Schrader geehrt.
Verbunden mit einem herzlichem „ Gut Klang“ wünscht die Schützen-
gilde Neuss alles Gute für die nächsten 90 Jahre! 

(Text: HK)



Majorsehrenabend 2009
richterstatt ers Hermann-Josef „Manes“ Breuer, anlässlich seines
80. Geburtstags.
Ein großes Lob ging auch an die Züge, welche am diesjährigen Ma-
jorsehrenabend für die Bewirtung der Gäste und Gildisten zu-
ständig waren. Dieses waren „Die Sti ft e“, „Flimmfl ämmkes“ und
„Junge Freunde“. 
Im vorliegenden Heft  fi nden Sie einige Impressionen des Abends zu 
Ehren von Major Dr. Paul Oldenkott .

(Text: HK)

Auch in diesem Jahr und damit bereits zum 3. Mal, fand unser
Majorsehrenabend im Foyer des Rheinischen Landestheaters statt .
Neben S.M. Hermann-Josef Verfürth, Schützenpräsident Thomas
Nickel, Oberst Dr. Heiner Sandmann, vielen Komiteemitgliedern und 
Vertretern der befreundeten Korps, konnte „unser Paul“ eine statt li-
che Anzahl an Gildisten willkommen heißen.
Neben der Verleihung zahlreicher Auszeichnungen wurden noch wei-
tere Höhepunkte geboten. Hier sind die schon traditi onelle Laudati o 
auf unseren Major, durch unseren 2. Vorsitzenden Michael Brücker, 
die Spende der neuen Hüte für unsere Gildeknappen durch die 
Credit Suisse AG und die Sammlung eines statt lichen Geldbetrages 
zur Unterstützung einer vom Schützenkönig begleiteten Akti on zur 
Bekämpfung von Kinderlähmung zu erwähnen. Hierzu fi nden Sie je-
weils Berichte in dieser Ausgabe.
Nicht zu vergessen auch die Ehrung unseres Haus- und Hofb e-
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Lied 002, Bruce Low, Es hängt ein Pferdehalft er an der Wand
Ja, Pferde spielten immer schon eine Rolle in Deinem Leben. Eine 
Kutschfahrt nach Hause wäre wohl in Deinem Sinne gewesen. Zu-
hause angekommen musstest Du Dich dann gegen Deine 4 älteren 
Geschwister durchsetzen und auch behaupten.

Lied 003, Paul Mc Cartney, Live and let die
Es ist euch aber immer harmonisch gelungen alles zur Zufrieden-
heit zu regeln. Dann kam auch für Dich die Zeit im Kindergarten. Du 
brauchtest quasi nur um die Ecke zum Marti n Luther Kindergarten an 
die Drususallee zu gehen.

Lied 004, Karel Gott , Biene Maja
Hier wurde also erstmals Deine Sti mme und Deine Geduld strapa-
ziert. In der Bienchengruppe, warst Du zwar nicht der König, aber 
Du hatt est sie schnell im Griff . Strapaziert wurden übrigens auch die 
Kindergärtnerinnen.

Lied 005, Rainhard Fendrich, Macho Macho
Nein, nein ich werde keine weiteren Details preisgeben. Die Gesprä-
che mit den Kindergärtnerrinnen waren jedoch sehr aufschlussreich. 
Sie verrieten mir auch, dass Pauls Mott o schon damals war.

Lied 006, Roy Black und Anita, Schön ist es auf der Welt zu sein
Dieser Kinderlied-Schlager von Anita Hegerland, einer zehnjährigen 
Norwegerin und Roy Black aus dem Winter 1972 war ja auch Dei-
ne erste eigene Single. Nun sollte Deine Schulkarriere beginnen. Wie 
nicht anders zu erwarten war der Weg dorthin abermals nicht weit. 
Die Kreuzschule wurde dann 1973 Deine Grundschulheimat. Du woll-
test ja gerne, wie Pippi Langstrumpf mit dem Pferd zur Schule reiten, 
jedoch hätt e das wohl zu Irritati onen geführt. 8 Jahre nach Wembley 
wurde Deutschland 1974 in München Fußball Weltmeister.

Lied 007, Deutsche Nati onalmannschaft , Weltmeister

Rede des 2. Vorsitzenden auf Major Paul
Sehr geehrte Nüsser Röskes, sehr geehrte Gäste, sehr geehrte Majes-
täten und Sieger, liebe Schützenfreunde, lieber Paul, 
Ich weiß, dass meine Rede unterhalten und nicht all zu lang sein soll, 
aber das ist der erste Spagat, den ich vollziehen muss. Den Spagat als 
sportliche Einlage hinzukriegen überlasse ich allein Deiner Vorstel-
lungskraft . Diese Bilder, die Du jetzt im Kopf entwickelst, schenke ich 
Dir, verbunden mit dem Wunsch, dass Du sie auch wieder los wirst. 
Zunächst stellte ich mir sehr viele Fragen. Wie soll man Paul beschrei-
ben? Was kann man denn noch unentdecktes über ihn berichten?
Wen kann ich denn fragen? Wo bloß fi nde ich aussagekräft iges Ma-
terial? Fragen über Fragen, doch dann kam mir eine Idee, und diese 
galt es sodann mit Leben zu füllen. Paul und Heidi als Lieferanten von 
Daten und Geschichten zu bekommen, fi el aus. Also mussten Zeit-
zeugen und Erinnerungen genügen. Ich kann verraten, dass es nicht 
einfach war. Die Erwartungen zu erfüllen ist einerseits mein Wunsch, 
die Bewertung dessen liegt andererseits ganz bei Dir, Ihnen und Euch.
Ich animiere Sie alle zum Mitt un. Der Inhalt meiner Rede lädt an ge-
wissen Stellen dazu ein. Keine Scheu, denn es ist ja alles für unseren 
Major und somit für unseren Club.
Bestrafen kann Paul oder sonst wer uns auch nicht, da Kollekti vstra-
fen bekanntlich verboten sind. 

Lied 001, Höhner, Jetzt geht’s los
Los geht’s natürlich mit Pauls Geburt am 07.10.1966 im Lukaskran-
kenhaus zu Neuss. Von der Fußball WM bleibt uns allen das so ge-
nannte „Wembley-Tor“ in Erinnerung. Wir gingen als gefühlte Sieger 
vom Platz, auch wenn es das Schiedsrichterteam anders dokumen-
ti erte. Aber zurück zu Pauls Geburt: In den Kreissälen waren wir noch 
nicht so weit, als das es schon Musik aus den Lautsprechern gegeben 
hätt e. Würde Paul heute noch mal geboren, so erklänge besti mmt.

(Fortsetzung nächste Seite)



Frank Böckendorf
Gartengestaltung

Wenn Ihnen Ihr Garten 
 mal über den Kopf wächst

 Teichbau
  Zaunanlagen
   Neugestaltung
   P  asterarbeiten
     etc.

Friedrichstr. 33 • 41460 Neuss

Tel. / Fax (02131) 36 77 42

Mobil 0177 - 6 48 98 30

@ Frank.Boeckendorf@gmx.de
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Fortsetzung
Nur weil es hier noch gut passt, das geschah nochmals 1990 in Ita-
lien. 1976 wurdest Du in der nicht weit gelegenen Pfarre St. Marien 
Messdiener.

Lied 008, Gospelchor, Amen
Hier bist Du dann auch auf die unwesentlich älteren Mitglieder der 
Flimmfl ämmkes getroff en. Diese hast Du gerne in die Teestube be-
gleitet, weil Du dadurch etwas länger bleiben durft est. Bis 1988 warst 
Du auch noch als Gruppenleiter und Pfarrjugendleiter in der Pfarre 
täti g. So schlecht war unser Einfl uss also gar nicht. 1977 kam der 
Wechsel zum Quirinus-Gymnasium. Pauls Weg dorthin verkürzte sich 
sogar geringfügig. Hier kamen nun alle Facett en des Lebens auf Dich 
zu und deshalb warst Du auch bemüht nichts davon auszulassen.

Lied 009, AC/DC, Let there be rock
Mit der Rock Musik bist Du das Abi angegangen. Weiterhin hast Du 
aber auch musikalisch neue Inspirati on gesucht und gefunden.

Lied 010, Rudolf Schock, Immer nur lächeln
Rudolf Schock war auch Dein erster Lieblingssänger. Ich weiß nicht, 
ob sie es wussten, aber er wurde übrigens in DU-Wanheimerort ge-
boren. Was könnte hier besser passen als

Lied 011, Klaus Lage, Faust auf Faust
Ja, denn Sonntag war Tatort oder besser Schimmi Zeit. Auf dem Qui-
rinus hast Du es dann bis 1986 zum Abi ausgehalten. Dein erstes 
Rock-Konzert hast Du in der Aula meiner Schule dem Theodor-Sch-
wann-Gymnasium erlebt.

Lied 012, BAP, Kristallnaach
Alfons Yondrascheck oder Frédérik Mey oder Reinhard Friederich Mi-
chael Mey am 21.12.1942 geb. Berlin / Wilmersdorf war ebenso ein 
Thema für Dich. Wenn dies nun nicht wie erwartet musikalisch um-
gesetzt wird, dann hat das folgenden Grund. Das Abspielen der Musik 

von Herrn Mey ist nur mit schrift licher Genehmigung gestatt et. Eine 
solche liegt mir jedoch bis heute leider nicht vor. Da Zuwiderhand-
lungen übrigens mit erheblichen Forderungen auf dem Rechtsweg 
belegt werden, entschied ich mich für dies

Lied 013, Tina Turner, We don’t need another hero
Deine Schulkarriere wurde durch die Bundeswehr unterbrochen.

Lied 014, Status Quo, In the army now
Während die meisten Rekruten lange Anfahrtswege hatt en, zog man 
Dich nach Wuppertal ein. Nach der Grundausbildung wurdest Du 
dann nach Dülmen versetzt. Gut, Dülmen ist auch nicht wirklich weit 
weg. Deine Militärische Heimat war übrigens das 1./Feld Arti llerie 
Batallion. Ursprünglich gab es dort natürlich mal Pferde. Doch heute 
passt auf Deine ehemalige Einheit nur noch

Lied 015, Die Fantasti schen Vier, Sie ist weg
Dann kam bis 1993 das Studium in Köln. Ein angeschlossenes Refe-
rendariat wurde mit der 1996 durchgeführten Promoti on abgeschlos-
sen. Seit 1996 wirst Du nun als Entwicklungshelfer zum Thema Recht 
in ein uns bekanntes Dorf an der Düssel entsandt.

Lied 016, Big Easy, Es ist geil ein Neusser zu sein. 
Und das ist auch gut so. Zum Thema Recht möchte ich unbedingt 
noch einen Hinweis der Justi z weitergeben

Lied 017, W.Koczwara, Hinweis
1999 und der Tag kam unaufh altsam näher. Du hast endlich Heidi im 
Drusushof kennen gelernt. Dein erster Gedanke war

Lied 018, Kiss, I was made for loving you baby
Heidis erster Gedanke hingegen war ein wenig soft er.

Lied 019, Heinz Rudolf Kunze, Dein ist mein ganzes Herz
Dann kam die Zeit in der man die Frage der Fragen stellt. Die Antwort 
kam wie aus der Pistole geschossen, klar und deutlich JA! 

(Fortsetzung nächste Seite)
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Ein Garten braucht das ganze Jahr über pflegende 
Begleitung und besonders im Herbst ist der rich-
tige Schnitt an Bäumen, Sträuchern und Hecken 
erforderlich für das weitere Gartenjahr. Die Firma 

Plan Design Annette Ponzelar pflegt Ihren 
Garten mit den richtigen Schnittmaßnahmen im 
Herbst.

Plan Design
Annette Ponzelar

> 
> 
> 
> 
Peter-Loer-Straße 23d
41462 Neuss
Telefon 0 21 31/718 88 33
Mobil 01 77/3 38 51 35
www.gartenplandesign.de
ponzelar gartenplandesign.de

Fortsetzung
So, und dann kommen wir mal zum Nachwuchs.

Lied 023, Dr. Alban, Sing Halleluja
Wegen dieser Power wurden Euch drei gesunde Töchter beschert. 
2004 Paula, 2005 Carolin, 2008 Maximiliane. Tja, da es ja eine Rede 
für Dich ist packe ich alle drei mal in ein Lied

Lied 024, Jürgen von der Lippe, Guten Morgen liebe Sorgen
Wir wissen alle, dass die Rede nicht ganz ernst gemeint ist. Manch-
mal passen gewisse Liedpassagen aber so gut, dass ich zum Abschluss 
für die große Gildefamilie feststellen möchte

Lied 025, Tote Hosen, You’ll never walk alone 

Lieber Paul, ich hätt e gerne alle Interpreten live oder als live Cover 
hier gehabt. Doch weder mein Budget konnte, noch wollte der Pit die 
Kosten übernehmen.
Das was Du hören konntest, gibt es auf dieser CD.
Das Majorsgeschenk ist in diesem Jahr ein Navigati onsgerät.
Wenn Du mit diesem Gerät nur halb so gut ans Ziel kommst, wie Du 
uns, Dein Korps navigierst, dann ist mir nicht bange.

Danke für die Aufmerksamkeit und ein schönes Schützenfest
uns allen

Eure Locke 
Michael

Lied 020, Dell, Oh what a day
2001 wurde dann bei der Gilde mal so richti g in den Mai getanzt.
Noch viel wichti ger war aber der 12.05.2001 Euere Hochzeit

Lied 021, Gospelchor, Oh happy day
Zu der Musik der Kirche hast Du auch einen sehr guten Draht.
Doch seit jenem Mai habt ihr immer

Lied 022, Hoff mann + Hoff mann, Himbereis zum Frühstück





Herbstkorpsschießen 2009 
Relativ spät, nämlich am 31.10., fand unser traditionelles Herbstkorpsschießen statt. 
Die Teilnehmerzahl von 206 aktiven Gildisten stellte wieder einen neuen Rekord dar. 
Neuer Träger des Gilde-Ehrenschilds und damit "Herbstkorpssieger" wurde Hans-
Peter Sieben, die beste Mannschaftsleistung erzielte der Zug "Rheinstrolche". Auch 
im  Luftgewehr-Vergleichsschießen waren die "Rheinstrolche" am erfolgreichsten. 
Bester Schütze in diesem Wettbewerb war Achim Falck. 
 
Einzelwertung 

1
Die Stifte 
Sieben, Hans-Peter 
Gilde Ehrenschild 

10 

2
Rheinstrolche 
Falck, Achim 
Karl Ellgering - Wanderpokal 

47 

3
Junge Freunde 
Klosterberg, Paul-Gert 
Preis der GildeGazette 

29 

4 Kremer, Adi 29 

5 Hambloch, Dirk 28 

6 Breuer, Horst 28 

7 Moog, Martin 27 

8 Roether, Frank 27 

9 Fischbach, Norbert 27 

10 Jungbluth, Ulli 27 

11 Logmin, Gregor 27 

12 Noske, Dirk 27 

13 Urbanski, Martin 27 

14 Krückels, Detlev 27 

15 Hes, Frans 27 

16 Schomburg, Stefan 27 

17 Kirschbaum, Günter 27 

18 Bock, Christian 26 

19 Schäfer, Andreas 26 

20 Holz, Helmut 26 

21 Tenhaken, Stephan 26 

61 Heldt, Jörg 24 

100 Kühlkamp, Horst 21 

150 Schroeder, Jens 17 

Mannschafts-Pokalschießen 
Platz Gildezug Ringe 

1 Rheinstrolche 
Die vom Schievedamm - Wanderpokal 

177 

2 Erftkadetten 
Jakob Matheisen Plakette 

161 

3 De Pennäler 
Adi Kremer � Wanderpokal 

156 

Gäste-/Passiven-Schießen 
Platz Name, Vorname Ringe 

1 Pohl, Peter 29 

2 Moog, Ferdi 28 

3 Schröder, Hans-Dieter 26 

4 Wilschrey, H.-D. 26 

5 Nehmsmann, Bernd 25 

Chargierten-Pokale 
Preis Name, Vorname Ringe 

Zugführer 
De Pennäler 

Kathmann jun., N 
Karl Herbrechter Gedächtnis-Pokal 

28 

Leutnant 
Junge Freunde 

Thome, Georg 
Thomas Nickel � Wanderpokal 

28 

Feldwebel 
Die Stifte 

Becherer, Günter 
Jubiläumskanne der Sparkasse Neuss 

25 

LG-Vergleichsschießen 
Platz Gildezug Ringe 

1 Rheinstrolche 
De Pittermännches � Wanderpokal 

147 

2 Erfttrabanten 
Hans Mühleis � Wanderpokal 

138 

Bester 
Einzel-
schütze 

Rheinstrolche 

Falck, Achim 
SOC - Wanderpreis 

49 

Vielen Dank an alle Helfer! 
 
Euer Stefan Schomburg 
Schützenmeister 
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Gildeknappen on Tour
Am 07.06. 2009 waren wir, die Gildeknappen, auf einem Ausfl ug ins 
Phantasia Land.

Wir trafen uns um neun Uhr am Wendersplatz, wir wurden in ver-
schiedene Gruppen eingeteilt und fuhren dann los. Schon während 
der Fahrt stellten wir fest, dass die Vorfreude auf das Neusser Schüt-
zenfest bei uns allen riesengroß war!
Als wir dann endlich nach ca. einer Stunde Fahrt da waren gingen 
wir in den Gruppen los. Alle waren sich einig, dass wir zuerst Schie-
ßen wollten! Nachdem wir geschossen hatt en trennten wir uns und 
gingen in den eingeteilten Gruppen los. Manche gingen auf eine Ach-
terbahn und Andere auf die Wildwasserbahn, manchen war das aber 
alles zu wild  und die suchten sich dann halt andere Att rakti onen.
Im Phantasia Land waren wir in Alt Berlin, im Wilden Westen und 

(Fortsetzung nächste Seite)
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noch einige andere Welten. In Alt Berlin 
haben wir uns einen Film in 4D ange-
guckt. Am Anfang bekamen wir alle so 
lusti ge Brillen. Im Film handelte es sich 
darum einen verborgenen Schatz zu 
fi nden es war sehr spannend vor allem 
wenn z.b Bienen kamen und summten 
haben die Sitze vibriert und die Bienen  
kamen immer näher mit ihren Stacheln! 
Manchmal mussten die Möven im Film 
auch ihre Blase entleeren - dann tropft e 
uns Wasser auf die Köpfe!
Kurz bevor wir gefahren sind waren wir 
fast alle noch einmal auf der Wildwas-
serbahn und wurden sehr nass!

Wir wären gerne noch länger geblieben doch wir hatt en alle am 
nächsten Tag leider wieder Schule. Trotzdem hatt en wir alle sehr, 
sehr viel Spaß und sind alle gesund wieder zuhause angekommen!
Ich kann es kaum 
erwarten zu wissen 
was wir bei unserem 
nächsten Knappen- 
treff en machen wer-
den!

Philipp Welter
(12 Jahre)

Hamtorstrasse 12 · 41460 Neuss am Rhein
Tel.: 0 21 31 - 384 74 19 · Fax: 384 74 23
info@ruth-grolms.de · www.ruth-grolms.de

Fortsetzung
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Auch in diesem Jahr war es wieder soweit: die Ex- Majestäten
unseres stolzen Korps trafen sich zur Wiederbelebung alter Freund-

schaft en und zur Auf-
frischung ihrer Erin-
nerungen im Vorfeld 
unseres Heimatf estes.
Super organisiert durch
unseren Schatzmeister 
Piti  Kilzer, fand sich 
ein wahrhaft  (positi v) 
verrückter Haufen in 
den Räumlichkeiten 
des Schießstandes am 
Scheibendamm ein. La-

chen, lachen, Haxe essen, Bier trinken und die Kreati on einer neuen 
„Edelgildefrikadelle“ war angesagt. Untermalt von einem, durch und 
von Stefan Schomburg begleiteten und initi ierten Schießwett kampf
(Sieger hierbei die so genannte „Südkurve“ Hermann Steinfort,
Hans-Bernd Dahmen, Klaus Müller und Günter Kirchbaum), wurden 
die ein oder andere 
Anekdote und die 
neuesten Witze zum 
Besten gebracht.

Treff en der ehemaligen Gildekönige

(Text: HK)



 www.rheinland-versicherungen.de

Generalagentur

Axel Spix
Versicherungsfachmann

Rubensstraße 2
41466 Neuss

Telefon
Telefax
Mobil
E-Mail

02131 980463
02131 980712
0171 1902912
axel.spix@rheinland-versicherungen.de
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Eidgenossen Gildegäste beim diesjährigen Schützenfest
Anlässlich ihrer diesjährigen Europatournee führte ihr Weg die
Musikgesellschaft  Simplon / Ried – Brig aus der Schweiz auch nach 
Deutschland. Stolze 61 Mitglieder stark? Aus der Schweiz? Harmonie-
besetzung? (Anm. d. Verf.: Orchester ist mit Holz- und Blechbläsern 
besetzt) Da war er hellwach, unser Musikbeauft ragter Jakob Beyen, 
und verpfl ichtete die Truppe quasi aus dem Stand!
Unter der Leitung von Lukas Schwery zogen also in diesem Jahr 54 
Musiker, 1 Fahnenträger, 2 Hornträger und 4 charmante Ehrendamen 
aus der Schweiz in Neuss über den Markt. Damen? Ja – teilweise 
getarnt, um der Neusser Ordnung Genüge zu tun. Wo kommen sie 
her, die Mädels und Jungs aus der Schweiz? Aus dem schönen Kan-
ton Wallis im südlichen Teil der Schweiz. Dort leben und musizieren 
sie in einer 2000 Personengemeinde. Gerne erteilt die Schützengilde 
Neuss nähere Informati onen und bedankt sich für die musikalische
Begleitung bei ihren Gästen.

(Text: HK)



 Planung von Neuanlagen 
 Sanierung und Renovierung 
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GiGa will es wissen
gen. Ungefähr 80 Termine konnten wir gemeinsam wahrnehmen.
Cirka 5 hat meine Frau solo bestritt en, den Rest halt ich.

GiGa: Ihr schönster Termin?
Hermann Josef: Mir ist sicher klar, dass ich hier der GiGa und da-
mit einem Vertreter der Schützengilde Neuss gegenüber sitze, aber 
– ja – der Gildeball hat uns wirklich sehr gut gefallen! Animiert durch 
das Gildekönigspaar haben wir nämlich richti g Lust zum Tanzen be-
kommen und das war einfach toll. Genauso toll, wie eben dieser Ball 
in seiner eigenen Art! Ein anderer, ganz besonderer Termin war das 
Sponsorenessen auf der Insel Hombroich. Irgendwie sehr sti mmungs-
voll, edel und gekrönt von geistreichen Gesprächen und wirklich an-
sprechenden Reden.   

GiGa: Ihr aufregendster Moment?
Hermann Josef: Vielleicht nicht der aufregendste, aber der für mich 
emoti onalste Moment war die Rückkehr auf den Markt nach der 
Frontabnahme. Dieses Bild mit Blick auf Markt und Rathaus, das be-
geisterte Publikum, die singenden Grenadiere – all dies hat mich sehr 
berührt und prägt meine Erinnerung an mein Königsjahr mit!  

GiGa: Ihre größte Freude?
Hermann Josef: Da steht ganz vorn eine Begegnung mit einem 
Stammti sch eines nicht mehr akti ven Zuges der Schützenlust. 
Die – leicht älteren Herrschaft en – waren super nett , waren super 
stolz, erzählten super Witze, super Anekdoten, dies war ein super 
Abend – DANKE!
 
GiGa: Die größte Entt äuschung?
Hermann Josef: Dass die Kommunalwahl einen solch starken negati -
ven Einfl uss auf die Sti mmung der, im Schützenwesen akti ven, Neus-
ser Politi ker hatt e! (Anm. d. Red. : O-Ton Majestät)

Auch wenn der Hausherr gegenteiliges behauptet – Nein, ich habe 
nicht bis Glockenschlag 19:00 Uhr vor der Haustür gewartet, son-
dern traf nach Gilde- und Gigamanier pünktlich zum verabredeten 
Zeitpunkt ein. Leider konnte unsere Königin nicht am Interview teil-
nehmen, da sie in ihrer Funkti on als 2. Vorsitzende des „ Sozialdienst 
katholischer Frauen“ kurzfristi g an einer wichti gen Zusammenkunft  
teilnehmen musste. Den obligatorischen Blumenstrauß der GildeGa-
zett e habe ich natürlich trotzdem überreicht und das anschließende 
Gespräch mit Hermann Josef fand in beeindruckender Off enheit statt . 
Weil diese Frage nicht in unserem üblichen Fragenblock auft aucht: 
Die Familie Verfürth ist Besitzer eines Fernsehgerätes, benutzt dies 
aber nur in seltensten Fällen! 

GiGa: Wie geht es Ihnen aktuell?
Hermann Josef: Rein gesundheitlich geht es uns sehr gut. Wir sind 
nach Schützenfest nicht etwa in das berühmte „große Loch“ gefallen. 
Nein – wir haben sehr viel zu tun: wir unternehmen Wanderungen  
in der Eifel, die Treibjagdsaison beginnt in diesen Tagen und ich habe 
viele Dienste im Neusser Lukaskrankenhaus abzuleisten. Weiter ha-
ben allein die Holzheimer Schützen nun wieder Vorrang, wir haben 
Einladungen bei den Jägern und Grenadieren und auch andere Verei-
ne fordern ihren „Tribut“ nach solch langer Abwesenheit!!!

GiGa: Hat sich Ihr Leben als Majestät verändert?
Hermann Josef: Eigentlich gegen Null. OK- wir haben viele Leute ken-
nen gelernt und sind sicherlich in Neuss etwas bekannter, ansonsten 
gilt wie gehabt.   
GiGa: Wie viele Termine liegen hinter Ihnen? 
Hermann Josef: In Vorbereitung auf dieses Gespräch habe ich die ge-
nauen Zahlen parat. Zunächst, so stressig wie allgemein vermutet ist 
dieses hohe Amt nicht! Wir hatt en 156 Einladungen, davon mussten 
wir 31 wegen Doppel- und/oder Dreifacheinladungen, leider, absa-



47

GiGa: Haben Sie Änderungs-/ Verbesserungswünsche an / für das
            Regiment?
Hermann Josef: Tja, würde ich gerne machen! Im Nachklang ist klar, 
dass derarti ge Dinge nicht  erwünscht sind. So sieht das auch meine 
Frau und Königin! (Anm. d. Red. : O-Ton Majestät)

GiGa: Haben Sie einen Tipp für potenti elle Nachfolger?
Hermann Josef: Jeder sollte sein Ding durchziehen, versuchen die 
unermessliche Freude über das ganze Jahr auszuleben und sich nicht 
verbiegen lassen!

GiGa: Ihr Leben nach der Königswürde?
Hermann Josef: Alles wie zuvor – akti v bleiben, Familie, Freunde, 
Hobbys und Vereine mögen, lieben und genießen.

Fortsetzung

(Text: HK)

GiGa: Haben Sie einen weiteren Traum?
Hermann Josef: Eeennnkkkeeelllkkkiiinnndddeeerrr !!!!
(Anmerkung der Red.: Mit dieser Inbrunst, nicht gespielten Verzweif-
lung, so schnell und ausdrücklich geäußerten Formulierung, hat noch 
nie ein Interviewpartner bei mir reagiert).

Liebe Verfürthsöhne – macht was!

Lieber Hermann Josef – nun wieder im vertrauten Du. Das Team
der GildeGazett e bedankt sich sehr herzlich für dieses sehr off ene 
Gespräch!
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In diesem Jahr startete das Giga-Team erstmalig im Rahmen der Ver-
teilung der GiGa-News über die Schützentage ein GiGa-Quiz. Abgabe-
orte der ausgefüllten Fragebögen war der GiGa-Briefk asten im Bie-
nefeld Zelt, sowie bei unserer Preissti ft erin Katharina Grundmann in 
ihrem Feinkost Cafe, Bella am Markt. Der Erfolg dieser Akti on sowie 
der hohe Verbreitungsgrad unserer GiGa-News zeigten sich in Hun-
derten von Einsendungen zu unserem Quiz.
Hier nochmal die Fragen mit den richti gen Antworten (fett  gedruckt).

1. In welchem Jahr fand die Grundsteinlegung des Quirinus-
münsters statt ?

 a) 1117   b) 1209  c) 1474

2. Welches war das Gründungsjahr des Neusser - Bürger - Schüt-
zenvereins?

 a)1823  b)1856   c)1949

3. Wann erschien die 1. Ausgabe der Gildegazett e?

 a)2006   b) 2007  c) 2008

GiGa - Quiz

(Fortsetzung nächste Seite)
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Gewinnerin des Einkaufgutscheines in Höhe von EUR 50,00 bei Bella, 
Wein und Meer am Markt war Frau Christi na Weil (Bildmitt e)

Unsere treue Werberin Katharina Grundmann, Inhaberin von Bella, 
Wein und Meer, welche nun schon seit fünf Jahren äußerst erfolg-
reich Ihr Geschäft  mit Feinkostarti keln, Spirituosen, sowie einem all-
seits beliebten Cafe mit Außenterrasse führt, ließ es sich dann auch 
nicht nehmen, zusammen mit den Vertretern der GiGa–Redakti on 
den Preis am 10.10.2009 bei einem Glas Sekt zu überreichen.
Hiermit möchten wir uns nochmals für das Engagement von Bella am 
Markt bedanken.

Wir würden uns freuen, auch im nächsten Jahr einen Sponsor für un-
ser GiGa-Quiz zu fi nden, um diese äußerst erfolgreiche Akti on noch-
mals über die Schützenfestt age 2010 durchzuführen

(Text: VF)
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Seine Majestät Hermann-Josef Verfürth berichtete in seiner Königs-
rede, dass er nicht nur leidenschaft licher Schütze, sondern auch Mit-
glied im Rotary Club Neuss ist und dieser es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, die Kinderlähmung in der Welt zu bekämpfen. Um das zu errei-
chen, ist eine Menge Geld notwendig. Er bat die Schützen, dass jeder 
Marschierer doch 1 € spenden möge. 

Wie kommt es aber nun zur Vervierfachung? 
Seine Majestät hatt e hierfür eine ganz einfache Erklärung und berich-
tete. Die Spende der Schützen wird der Rotary Club Neuss verdop-
peln. Und Microsoft  „Bill Gates“ hat sich ebenfalls bereit erklärt dann 
diesen Betrag zu verdoppeln. Ein guter Euro für einen guten Zweck.

Da die Schützengilde schon seit vielen Jahren am Majorsehrenabend 
für gemeinnützige Zwecke sammelt, so z.B. im Jahr 2008 für den Bau 
einer Schule in der dritt en Welt kam mir die Idee beim Majorseh-
renabend den Wunsch des Königs mit einer Sammlung zu erfüllen. 
Nach kurzer Rücksprache mit unserem Herrn Major und Gastgeber, 
welcher diesen Gedanken auch schon hatt e, waren wir uns schnell 
einig, diese Idee in die Tat umzusetzen.
 
Unserem Schützenkönig Hermann-Josef Verfürth konnte so ein Be-
trag in Höhe von 1.063,70 € überreicht werden. Allen die zu diesem 
Ergebnis beigetragen haben möchte ich an dieser Stelle auch im Na-
men unseres Herrn Majors Dr. Paul Oldenkott  nochmals herzlichst 
danken und verbleibe mit Schützengruß

Euer Schatzmeister Pit

Wie macht ein Schütze aus einem Euro vier?….
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Neusser Schützenfest ist ja nun leider wieder vorbei. Was wir 
persönlich sehr schade fi nden, weil es, wie immer, ein tolles Fest war. 
Anscheinend ist der liebe Gott  wirklich Neusser, das Kerzen anzünden 
im Münster hat sich gelohnt. Die Kirche strahlte mit der Sonne um die 
Wett e und auch Quirinus wirkte direkt jünger, nicht wie 800 Jahre. Nur 
ein kleiner Wermutstropfen war der verregnete Nachmitt agsumzug 
am Dienstag.
Zum 2. Mal konnten wir die Königsparade von oben betrachten und 
mussten keinen Pumpsmarathon mehr, wie all die Jahre zuvor, über 
das Lochblech der Zeughaustribüne hinlegen.

Übrigens, schwarze Hosen sind nicht immer unbedingt schwarz, 
betrachtet man sie im Sonnenlicht!!!
Macht ja nix, Ihr seid super marschiert. 

Die Sti mmung in den Zelten, wir waren in dem einen oder anderen, 
ist fantasti sch gewesen. Beim Zapfenstreich wurden natürlich ein 
paar Tränchen vergossen, ist auch klar, wenn man an die Sti mmung 
denkt.
Das ein oder andere Stadtf est gibt’s in diesem Jahr noch, bevor wir  
Kugeln und Lamett a in den Baum hängen. Ok, wenn Ihr das lest, ist 
das Hansefest auch vorbei, aber dat Kappellchen feiert ja immerhin 
noch Geburtstag. 
Auch da wird die KG zu sehen sein, genau wie beim Hansefest.

Also immer schön dran denken, wir sehen alles und sammeln 
„Material“ für die nächste GiGa-Ausgabe.

Die KG

Nachlese
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Jägerball, Grenadierball, Hubertusnacht, Schützenlust Ball, Hafen-
fi eber, Scheibenschützenball, etc., etc., etc.,.
Puh da kommt Mann ganz schön ins Schwitzen über die Kirmestage. 
Wo geh ich nun hin? Was wollen die Damen, was möchte der Zug, 
wo zieht Mann was, wie an? Aber die Schlüsselfrage: Wie schaff e ich 
diesen Marathon denn nur? Grundsätzlich fi ndet ja nun auch noch 
Schützenfest und Kirmes statt .

Da möchte Mann ja mal gerne an einer Bierbude den Tag oder Abend 
verstreichen lassen in geselliger Runde mit alten oder neuen Freun-
den. Aber ach und weh, die Termine drücken. Wo geh ich denn nun 
hin? Oder gar zu zwei Veranstaltungen hintereinander? Ab zur Wett -
halle oder, ach ne doch lieber zur Hubertusnacht? Schau ich mal ir-
gendwo rein wie die Sti mmung ist und gehe weiter?
Fragen über Fragen. Dabei wollten wir doch nur ganz gemütlich 
Schützenfest feiern. Puh!

Schade dass übers Jahr bis auf den Gildeball sämtliche Bälle aus unse-
ren Veranstaltungskalendern verschwunden sind. Dass ein Ball auch 
über das Jahr funkti onieren kann  zeigt da auch die große Sport und 
Tennis Gala im Swissotel. Diese Veranstaltung und auch unser Gilde-
ball kann sich über mangelnden Zuspruch nicht beklagen, da doch 
beide Bälle fast immer ausverkauft  sind. Ja aber an Kirmes da knub-
belt sich dann alles und konkurriert ums Publikum.
Also Ihr großen und kleinen Korps, traut Euch was! Aber leider ist 
genau über Kirmes dann die Zeit begrenzt und, und, und…..

Na gut, nächstes Jahr gehe ich dann besti mmt zum Schützenlust Ball. 
Äh oder doch lieber zum….???

Infl ati on der Bälle

(Text: VF)
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Erft trabanten & 20 Jahre im Kloster Immaculata
Anschluss an die gut besuchte Vorabendmesse am Schützenfest-
samstag in St. Quirin durchgeführt wurde.

Diese Messe wird im Übrigen seit vielen Jahren von unserem akti ven 
Zugmitglied, Pfarrer Jochen Koenig, zelebriert und von den Erft tra-
banten mitgestaltet.

Wir hoff en, dass mit der diesmal überreichten Summe von 1.200,00 € 
eine kleine fi nanzielle Unterstützung für die aufopferungsvolle Arbeit 
in diesem Hospiz erbracht werden kann und freuen uns schon auf das 
21. Mal im kommenden Jahr.

Am Schützenfestmontagmorgen haben wir zum 20. Mal unseren mu-
sikalischen Frühschoppen im Kloster Immaculata veranstaltet, nach-
dem wir bereits von 1975 – 1989 aufgrund einer Anregung unseres 
Leutnants Jürgen Toenbreker diesen Frühschoppen im Innenhof der 
Altenwohnungen an der Sternstraße durchgeführt haben.

Unser Bestreben ist es, an den Tagen der Wonne, auf die wir uns das 
ganze Jahr freuen, älteren und pfl egebedürft igen Menschen eben-
falls ein paar unbeschwerte Stunden zu bieten.
Aber auch die Ordensschwestern und das Pfl egepersonal freuen sich 
schon lange vorher auf diesen Vormitt ag, der musikalisch gestaltet 
wird vom Tambourkorps Germania Hoisten und vom Musikzug TV 
Orken, dessen Ehrenkapellmeister Horst Goertz es in jedem Jahr her-
vorragend versteht, nicht nur mit launigen Worten durch den Vor-
mitt ag zu führen sondern auch Musikstücke zu präsenti eren, die zum 
Mitsingen, Tanzen oder zu einer Polonaise animieren.

Wir sind froh und auch ein wenig stolz, dass diese Veranstaltung so-
viel Aufmerksamkeit gefunden hat, so dass uns seit einigen Jahren 
das jeweilige Schützenkönigspaar, Schützenpräsident Thomas Nickel 
und Schützenmeister Marti n Flecken einen Besuch dort abstatt en.

Dieses Mal konnten wir auch unseren Major Dr. Paul Oldenkott  nebst 
Gatti  n Heidi und ihre drei Töchter begrüßen, von denen die jüngste 
Maximiliane, genau an diesem Tag ihr erstes Lebensjahr vollendete 
und natürlich mit einem Geburtstagsständchen bedacht wurde.

Auch in diesem Jahr überreichten wir der Leiterin des Augusti nus-
Hospizes, Schwester Maria Goretti  , den Erlös einer Kollekte, die im 
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Mit Freunden in den Niederlanden
Nach einem kurzen Spaziergang über die Maas landeten wir mitt en 
im Ortskern, wo wir von einem regen Treiben überrascht wurden, 
trotzdem gelang es uns in einem nett en Café mitt en auf dem Markt 
eine kleine Pause einzulegen. Von dem ursprünglichen Plan durch die 
Stadt zu wandern, wurde sehr schnell Abstand gewonnen stand doch 
eine kleine Bimmel-Bahn für die entsprechende Stadtrundfahrt direkt 
vor unserer Nase, dieses Angebot ließen wir uns nicht entgehen und 
lernten auf diese Weise sehr Interessante Dinge über die Geschichte 
der Stadt und den derzeiti gen Stand kennen, so erfuhren wir u.a. , 
dass es ca. 400 Restaurants und Kneipen in diesem Städtchen gäbe, 
wir haben zwar nicht nachgezählt aber das was wir sahen war schon 
enorm, und vor allem war es schön. Die auf uns eingeprasselten 
Informati onen mussten wir natürlich absacken lassen, was auch in 
Form eines Zwischenstopps in einem Café Namens „de dicke Drago-
ner“ bestens gelang, Ähnlichkeiten der Anwesenden mit dem Namen 
des Hauses sind absolut ausgeschlossen. So als hätt en sie gewusst wo 
wir uns aufh ielten standen dann auch alle Böckendorf,s an unseren 
Tischen, zielsicher wie immer, ohne Navi, hatt en sie uns gefunden. 
Nachdem wir uns nun gemeinsam in Form diverser Tappas-Häppchen 
oder anderen kulinarischen Netti  gkeiten gestärkt hatt en, ging es lang-
sam zum Rückzug nach Rolduc. Hier angekommen stellten wir fest, 
dass unser Hotel fast von Menschen überlief, der Grund war schnell 
gefunden und zwar fand am darauff olgenden Tag ein Radrennen in 
unmitt elbarer Nachbarschaft  statt , was für uns von großem Vorteil 
war, konnten wir doch aus diesem Grunde bereits einen eigentlich 
erst für Samstag Abend gemieteten Raum dank der Fürsprache von 
Dieny, besetzen. Unseren zwischenzeitlich wieder aufgekommenen 
„Brand“ konnten wir nun in einem herrlichen alten Keller-Gewölbe 
mit einem Namensgleichen Bier ordentlich löschen, was aber nicht 

Der Vorschlag in diesem Jahr auch wieder einen Zugausfl ug zu starten 
nahm bereits in unserer Februarversammlung ernsthaft e Formen an, 
insofern das an diesem Abend einsti mmig beschlossen wurde  ein 
gemeinsames Wochenende in Holland zu verbringen, und Jürgen 
sich bereit erklärte mit seiner Dieny die entsprechende  Organisati on 
zu übernehmen, damals konnte noch keiner von uns ahnen was für 
schöne Dinge die beiden sich ausdenken würden. So fl att erte dann 
Ende April ein komplett es, vielversprechendes Programm was von 
uns allen akzepti ert wurde, für besagtes Wochenende zu uns nach 
Hause. Also ging es am 12.06. wie vorgesehen, bei strahlendem Son-
nenschein los, und es setzten sich die diversen Fahrgemeinschaft en 
wie vorher besprochen in Richtung Niederlande zu unserem Treff -
punkt, dem Hotel Rolduc nahe von Kerkrade in Bewegung, im ein-
zelnen waren dies:Georg & Inge, Günter& Annemarie, Paul, Marlis & 
Lissy, Hans, Mira & Bernhard, Karl, Leni & Hildegard, Frank & Brigitt e, 
Yannic& Rina, Jürgen und Dieny erwarteten uns vor Ort. Unser Ziel 
schien der vorhandenen Technik, sprich Navi, in diversen Fahrzeugen 
nicht bekannt gewesen zu sein, wurde doch später darüber berich-
tet, dass man fast im Kartoff elacker gelandet sei, wenn man der Elek-
tronischen Wegführung gefolgt wäre, wie schön ist doch dann der 
Auszug aus einer Straßenkarte!!! Gott  sei Dank sind wir aber alle an-
gekommen, und zwar in einem aus dem 17ten Jahrhundert entstan-
denen ehemaligen Kloster, heute ein Hotel, ein in die Landschaft  voll-
integriertes und komplett  renoviertes superschönes altes Anwesen 
bot sich uns dar. Die uns zugeordneten Zimmer ließen es auch an gar 
nichts fehlen, und das war gut so. Nachdem nun alle da waren, bis auf 
die treff sichere Familie, ich meine natürlich unsere Böckendorf,s die 
aus berufl ichen Gründen leider erst später starten konnten, übernah-
men Jürgen und Dieny die Führung und es ging ab nach Maastricht. 

(Fortsetzung nächste Seite)
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Fortsetzung
Rolduc, wo wir einige Stunden zur freien Verfügung hatt en, die unter-
schiedlich genutzt wurden, so legte sich der ein oder andere auf sein 
müdes Haupt, oder so, andere wiederum erkundeten die Gegend um 
die Hotel Anlage herum, oder landeten auf einem „Heroin-Pfad“…
aber wie auch immer wir alle fanden wieder pünktlich zu Aperiti f und 
Buff et im Hotel. Erneut gestärkt hieß es dann wieder auf zu neuen 
Taten, ab in die Katakomben in unseren bereits am Vortag getesteten 
Wein und Bierkeller, wo in gewohnter Herzlichkeit und guter Laune 
der Abend verbracht wurde, er war zumindest nicht so lange wie am 
Tag zuvor, oder?? Nach einer wiederum relati v kurzen Nacht, brachen 
die letzten Stunden unseres Wochenendes an. Nach einem Ausgie-
bigen Frühstück wurden wir von einem Sachkundigen Bürger in die 
sehr interessante Geschichte des ehem. Klosters eingeweiht, und die 
von uns gestellten Fragen wurden ausführlich beantwortet, Freunde 
der Europäischen Geschichte ab dem Mitt elalter haben einiges dazu-
gelernt, für die kurzweilige Führung konnten wir uns nur ganz herz-
lich bedanken, hatt e der Herr Führer ganz gut gemacht. Nach jeder 
Anstrengung braucht man auch wieder Erholung, so auch dieses mal 
es gab in einem Raum mit Namen „der verlorene Sohn“ nochmals 
reichlich Kaff ee und Kuchen zum Ausklang, es wurde natürlich noch 
ausgiebig über die letzten Tage und das soeben erlebte diskuti ert und 
es stellte sich dabei heraus, dass alle Teilnehmer rundherum mit dem 
Wochenende zufrieden waren, und was bleibt dann, nicht nur die Er-
innerung an eine schöne Zeit, sondern auch ein ganz dickes Danke-
schön an die beiden Organisatoren Dieny und Jürgen, „ das habt Ihr 
ganz toll gemacht“ nochmals vielen Dank für Eure Mühe, es war nicht 
besser zu machen. !!!

H. Günter Sadecki

jedermanns Fall war, daher bestand ebenso die Möglichkeit diver-
se Weinproben zu sich zu nehmen…! Nun denn - da ja für jeden
Geschmack etwas da war, was auch unsere mitgebrachten Musik CD, 
s betriff t, ist es kein Wunder das der Abend so gegen 2.00 h, kann 
auch später gewesen sein…in der Nacht endete. Es war dann für uns 
alle eine kurze Nacht, und mehr oder weniger fi t ging es nach dem 
Frühstück munter weiter, wir machten uns wieder auf den Weg nach 
Maastricht, zu einer sogenannten 4-Schleusen Bootsfahrt, wo wir 
auch alle Pünktlich vor Ablegen des Schiff es eintrafen.

Wenn Engel Reisen…!! wir hatt en es wirklich Super angetroff en und 
die ca. 4 Stunden dauernde Bootsfahrt zum Teil entlang der Nieder-
ländisch-Belgischen Grenze voll genossen,wurden wir doch auch un-
terwegs hervorragend mit Speis und Trank versorgt, und es ist auch 
gar niemand Seekrank geworden. Es war einfach eine wundervolle 
Reise verbunden mit viel Technik vorbei an sehr vielen Sehenswür-
digkeiten und schöner Natur, ich denke mal es war Balsam für unse-
re Seelen. Nach Ende dieses Erlebnisses ging es wieder zurück nach
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Unter diesem Mott o startete das GiGa-Team in diesem Jahr erst-
malig Ihre Open Air Party. Anlässlich des Erscheinens der 5ten GiGa 
Ausgabe wurde die nun schon traditi onelle „Taufe“ in einem etwas 
festlicheren Rahmen gefeiert. Am 06. Juni 2009 um 19.00 ging es 
auf dem Betriebsgelände der Firma Stefan Bährens, GiGamässig los.
Alles war super. Die Organisati on (Klaus Müller, Horst Breuer, Volker 
Finke), die Gildisten, unsere Gäste, das Programm, die Verpfl egung, 
die Locati on, der DJ, usw. Nur eines spielte nicht mit und das war das 
Wett er! Planten wir doch bewusst im Juni in der Annahme eines lauen 
Frühsommerabends, wurden wir eines besseren belehrt. Dauerregen 
war angesagt und Temperaturen unterhalb der gefühlten Schmerz-
grenze von 10 Grad Celsius. Na ja dachten wir uns, man kann ja nun 
nicht alles haben und ab ging die Post. Trotz der widrigen Wett erum-
stände war der Besucherandrang doch so groß das diese Party nicht 
„ins Wasser“ fi el.

GiGa - Open Air (GARANTIERT IMMER GANZ ANDERS)

Dafür sorgte auch das Pro-
gramm welches für Kurzweil 
und Spannung sorgte. Ein 
Laserschießstand für unsere 
sportlich ambiti onierten Gäs-
te, die Tanzgarde der Blauen 
Funken von Neuss, Disco mit 
DJ Hubert Wilschrey, Grill-
stati on mit allerlei Leckerei-
en, Getränkewagen, usw.. Zu 

dem Gelingen dieser Veranstaltung trugen nicht zuletzt zwei Gilde-
züge in besonderem Maße bei. Zum einen die „Rheinstrolche“ und 
zum anderen die „Sti ft e“. Über diese Unterstützung ebenso der 
unserer Zugdamen können wir uns nicht genug bedanken. Eben-
so bei Rolf Klein von der Warsteiner Brauerei, der es sich darüber 
hinaus nicht nehmen ließ auch noch zwei Fässer Bier zu sti ft en für 
die Gewinner des Laserschießwett bewerbes. Sowie unser Gildist 
Norbert Fischbach jun. der uns mit Grillfl eisch großzügig versorgte.
An der Getränkeausgabe konnten wir den „Profi “ Günter Weidemann 
verpfl ichten. Dass dieses Fest ein voller Erfolg war zeigte insbeson-
dere der Umstand, dass die 
Veranstaltung so gegen 3 Uhr 
morgens beendet wurde mit 
einer freundlichen Auff orde-
rung der hiesigen Polizei. Wir 
bedanken uns nochmals bei 
allen unseren Gästen und Ver-
sprechen beim nächsten Mal 
wird auch das Wett er besser.

(Text: VF)
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Stadtmeisterschaft  der Hobbykegler
Eine Abordnung der Neusser Schützengilde nahm erstmals an der 
Stadtmeisterschaft  für Hobbykegler, ausgerichtet durch den Neusser 
Kegel Verein, auf der Jahnstrasse teil. In der Besetzung Günter Kirsch-
baum, Horst Breuer, Klaus Müller, Christoph Breuer, Uli Burbach, Dirk 
Hambloch, Arnd Kolks und Frank Roether traf man sich am Freitag 
den 24.04.2009 um 19 Uhr an der Kegelhalle. 
Nachdem wir schon in den letzten Jahren versucht hatt en eine schlag-
kräft ige Truppe auf die Beine zu stellen, ist es uns dieses Jahr endlich 
einmal gelungen.
In der Mannschaft swertung haben wir nicht schlecht abgeschnitt en 
und den 2ten  Platz belegt. Hier fehlten uns nur 9 Holz zum Sieg.
Hobby-Stadtmeister 2009 wurde unser akti ves Mitglied Dirk Ham-
bloch, welcher sich mit 295 Holz den Siegerpokal holte.
Unser jüngster Mitkegler, Christoph Breuer, startete als 9-jähriger 
in der Jugend „B“ (Jugendliche bis 14 Jahre) und konnte hier mit
257 Holz (!!!) diesen Wett bewerb für sich entscheiden. 
Selbst die „Jugend A“ ( 15 bis 18 Jahre) konnten dieses Ergebnis nicht 
überbieten.

Im nächsten Jahr würden wir gerne wieder eine Mannschaft  stellen. 
Wer Lust dazu hat sollte sich beim nächsten Kegelturnier der Gilde 
an Klaus Müller oder mich wenden. Jeder kann mitmachen und ist 
auch herzlich Willkommen. Es ist egal wie viele von uns mitkegeln, 
denn es werden von allen die in der Mannschaft  sind nur die 6 Besten 
gewertet. Je mehr Teilnehmer, desto besser. Wir könnten auch, wenn 
gewünscht, mit zwei Gildemannschaft en an den Start gehen. 

Gut Holz

Dirk Hambloch (Zug Rheinstrolche)





66

Gildist ist Bezirksprinz der Bruderschaft 
Am 26.04.2009 fand mal wieder der Bezirksjungschützentag dies-
mal in Allerheiligen statt . Die Bruderschaft  dort war der Ausrichter in
diesem Jahr.
Sechs Bruderschaft sprinzen stritt en um die  Prinzenwürde, von
denen sich unser Marti n Kronenberg von „Donn et hoesch“ als bester 
Schütze herauskristallisierte. Geschossen wurde in dieser Altersklas-
se (16-25) in der Bruderschaft  St.Sebasti anus Grefrath freistehend, 3 
Schuss auf drei Karten. So war der Weg frei für den Schuss in Allerhei-
ligen auf den Bruderschaft sprinzen. Nun amti ert unser Gildist Marti n, 
bis zum nächsten Bruderschaft sschiessen, am 25.04.2010 in Kaarst 
als Bruderschaft sprinz für ein Jahr.
Die Schützenkarriere unseres Marti n begann in Grefrath schon sehr 
früh bei den Edelknaben. Darauf folgten die Jägertellschützen und 
im Anschluss der Jägerzug Grefrather Strolche, wo er seit 2002 sogar 
den Leutnant-Posten bekleidet.
Seit 2005 startete Marti n dann auch noch seine Neusser Schützen-
laufb ahn bei der Schützengilde und dem Zug „Donn et hoesch“, wo er 
nun auch schon Leutnant ist. Mit dem Amt des Bruderschaft sprinzen 
gehen natürlich auch eine Menge Verpfl ichtungen und Termine ein-
her, wie zum Beispiel: Diverse Schützenfeste besuchen wie in Kaarst, 
Hoisten, Rosellerheide-Neuenbaum, Allerheiligen, Vorst, Bütt gen, 
Norf und natürlich auch Grefrath.
Dort überbrachte unser Marti n die Glückwünsche der Bruderschaft  
für ausgezeichnete Jungschützen.
Aber damit noch nicht genug. Auch den Bezirkskönigsehrenempfang 
sowie die Wallfahrt der Bruderschaft  nach Kevelaer steht auf dem 
insgesamt strammen Programm. Alles in Allem ein engagierter Jung-
schütze der uns hoff en lässt das die Jugend uns auch in der Zukunft  
noch viel Freude bereiten wird.

41460 Neuss

Kanalstraße 31

Telefon: 02131/177266

Telefax: 02131/177254

E-Mail: JensBodo@StarkimUmbau.de
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Kernbohrungen

(Text: VF)
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Das Quirinusschnitt chen
Das Quirinusschnitt chen gehörte zu den Neusser Spezialitäten, die in 
der Gaststätt e der Quirinusbrauerei gereicht wurden.
Die Gaststätt e und Brauerei hatt e ihren Sitz auf der Niederstraße etwa 
im Bereich der heuti gen Kastellstraße. Die eigentliche Brauerei war 
über den Neumarkt - dem ehemaligen Viehmarkt - zu erreichen, der 
leider von der Stadtplanung bis zur Unkenntlichkeit verändert wurde. 
Eine kräft ig gebutt erte Scheibe Brot war Grundlage für Schweinebra-
ten, oft mals war es aber auch Rinderbraten (wat jrad öfer wor). Die 
Bratenscheiben waren mal dünn, mal stärker aufgeschnitt en. Immer 
aber wurden sie „möt völl Zaus“  übergossen. Krönender Abschluß 
des Schnitt chens war ein Spiegelei. 
Der Begriff  „Quirinusschnitt chen“ ist wohl auf eine Brauereigaststätt e 
mit dem Namen „Quirinus“ (Inhaber waren die Geschwister Schmitz) 
zurückzuführen, die früher an der Niederstraße bzw. auf dem Neu-
markt ihre Heimat hatt e und in der besagtes Schnitt chen als Spezia-
lität serviert wurde. Aber auch andere Neusser Gasthäuser – so u.a. 
auch das Gasthaus von Paul Paar, ebenfalls auf der Niederstraße (bei 
Kreuels) ansässig – sti llten den „kleinen Hunger“  ihrer Gäste mit dem 
„kalorienarmen“ Zwischengericht.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Rheinischen Schützenmuseums 
haben diese Alt-Neusser Speise vor zwei Jahren in das allgemeine Be-
wußtsein  zurückgeholt. Alljährlich, am 2. Mitt woch im ersten Monat 
des neuen Jahres wird das Quirinusschnitt chen gereicht. Ständige 
Gäste sind dabei jeweils die königlichen Hohheiten des zurückliegen-
den Schützenjahres und einige Personen, die sich um das Schützen-
wesen und/oder das Schützenmuseum verdient gemacht haben. 
Der nächste „Schnitt chen-Abend“ fi ndet am 13. Januar 2010 im 
Schützenmuseum statt .
Euer Peter Albrecht

Dem Chronisten ist dieses Schnitt chen 
Neusser Art aus  der Küche des Hau-
ses Friedrichstr. Nr. 1 bekannt, das im 
2. Weltkrieg zerstört wurde. 
Hier zauberte man eigentlich zu allen 
Zeiten aus (zumeist) Restbraten eine 
Neusser Spezialität: 
 

„Et Quirinusschnittchen“

Quirinus-Brauerei
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Volkstümliche Weihnachtskunst aus dem Erzgebirge
In der heuti gen Ausgabe der Gilde Gazett e möchte ich Ihnen eine 
Handwerkskunst aus der Manufaktur Wendt & Kühn aus Grünhaini-
chen im Erzgebirgskreis Sachsen vorstellen, die in ihrer hohen Quali-
tät, Sorgfalt und Liebe zum Detail ihres Gleichen sucht;

Musizierende, pummelige Engel mit grünen Flügeln und elf weißen 
Punkten

Der technische Fort-
schrift  hat in den letzten 
Jahrzehnten auch vor der 
Manufaktur Wendt & 
Kühn nicht halt gemacht 
und so sind sehr viele Ar-
beiten an den einzelnen 
Figuren inzwischen au-
tomati siert worden, den-
noch kann bei der Her-
stellung dieser Figuren 
auf eine fi ligrane Hand-
arbeit der hochqualifi -
zierten Mitarbeiter noch 
nicht verzichtet werden.

Nachdem die vielen kleinen, benöti gen Einzelteile aus dem Holz ma-
schinell gedrechselt worden sind, werden diese sehr sorgfälti g zu-
sammen gesetzt und verklebt, sodass die gewünschte Figur als klei-
ner Holzrohling ferti g ist. Bevor die Figuren aber aufwändig und in der 
uns bekannten Schönheit bemalt werden können, erhalten sie alle 
eine weiße Grundierung. Diese Grundierung soll die Unterschiede in 
der Oberfl ächenbeschaff ung des Holzes abdecken und schaff t somit 

(Fortsetzung nächste Seite)
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Fortsetzung
ist von solcher Intensität und Wärme, dass man diese kleine Kunst-
werke erst in diesem Augenblick zu schätzen und zu lieben lernt und 
einem meist nicht mehr los lässt.
Oft  wurde ich in den letzten Monaten in meinem Bekannten- und 
Freundeskreis gefragt, wie meine Liebe und mein Interesse an der 
erzgebirgischen Volkskunst entstanden ist und wie es Heute zu einem 
Hobby mit doch weitreichen Folgen meinerseits kommen konnte?
Die Handwerkskunst der Spielmacher aus dem Erzgebirge war mir zur 
damaligen Zeit schon bekannt und auch deren Entstehungsgeschich-
te, nur, einen Berührungspunkt und das Interesse, mehr darüber zu 
erfahren, hatt e ich zur damaligen Zeit nicht gehabt.
Dies änderte sich im Dezember 2006 durch meine damalige Lebens-
gefährti n Brita, die in ihrer Kindheit in dieser Region dort aufwuchs 
und einige Jahre lebte. 
Sie brachte mir nicht nur ihre alte Heimat näher, sondern auch die 
Liebe und Leidenschaft  zu diesem künstlicheren Handwerk der Spiel-
macher und deren Biographien ihrer Familien und Firmen in dieser 
Gegend.
Bei unserer Sachsenrundreise führte uns unser Weg damals auch 
nach Seiff en. Seiff en ist eine Hochburg der erzgebirgischen Volks-
kunst und wird von vielen Veranstaltern der Touristi kbranche ange-
fahren, da in dieser kleinen, recht überschaubaren Stadt alle Herstel-
ler der erzgebirgischen Volkskunst, wie Hubrig, Richard Gläser, Wendt 
& Kühn, Christi an Ulbricht, KWO, um nur Einige hier zu nennen, mit 
einer Niederlassung vertreten sind.
Die Vielfalt und Variati onen der einzelnen Figuren kann man nicht 
beschreiben, man muss diese gesehen und erlebt haben. 
Ein Jahr später führte mich mein Weg aus berufl ichen Gründen wie-
der nach Sachsen und zwar nach Grünhainichen, nach Wendt & Kühn.

einen gleichmäßig hellen Untergrund, der die Farben bei einem spä-
teren Anstrich der Figur zum Erstrahlen bringen wird und soll.
Nach der Aushärtung der weißen Grundierung werden die weißen 
Engel sorgfälti g und liebevoll von geübten Malerinnen nach alten, 
überlieferten Mustern von Hand bemalt und damit zum Leben er-
weckt.
Als 1923 die ersten Engel aus Grünhainichen in ihrem Glanz und in 
ihrer Schönheit erstrahlten, konnte wohl niemand erahnen, welchen 
Erfolg diese kleinen und liebevoll gestalteten Figuren, nicht nur in
ihrer Heimat, sondern in aller Welt haben würden.
Der Engel mit der Fackel, der Engel mit der Geige und der Engel 
mit der Flöte, waren die drei Engel der ersten Stunde, welche von 
Grete Wendt entworfen und gestaltet wurden und noch heute im 
Programm sind. Wie man unserem Titelbild und unserem Arti kel 
entnehmen kann, ist die Vielfalt der einzelnen, dargestellten Engel 
sehr weitgestreut und sie beziehen sich auf alle Musikinstrumente, 
die man sich nur vorstellen kann. Für einen Sammler und Liebhaber 
dieser kleinen Kostbarkeiten stellt sich insbesondere jetzt, zur Weih-
nachtszeit immer wieder die Frage, wie könnte man seine kleinen, 
pummeligen Engel(chen) dekorati v zur Geltung bringen?
Auch hier fand Wendt & Kühn eine mehr als schöne Lösung, indem 
sie verschiedene Engelsberge entwarfen und diese in ihrem Pro-
gramm mit aufnahmen.
Der für mich persönlich, schönste Engelsberg hat an seiner Rückseite 
zwölf Kerzentüllen und bietet einen Platz für ca. 30-40 dieser kleinen 
Kostbarkeiten, je nachdem, wie die Engel auf dem pyramidenförmi-
gen Berg angeordnet werden.
Das Licht der Kerzen, was sich in den Figuren bricht, die Figur selbst 
und die Farben, die das Kerzenlicht zum Erleuchten der Farben bringt, 

(Fortsetzung nächste Seite)



print & neue medien
das druckhaus

blue'solutions  
 unser leistungsmix bringt sie an die spitze der liga

das druckhaus beineke dickmanns gmbh   im hasseldamm 6   41352 korschenbroich
fon 02161.5745-110   fax 02161.5745-159   info@das-druckhaus.de   www.das-druckhaus.de            
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Fortsetzung
Ich hatt e zur damaligen Zeit die Möglichkeit, durch eine Sti ft ung in 
Düsseldorf, eine Gruppe von Kindern, die an Leukämie erkrankt wa-
ren, psychologisch zu betreuen und zu begleiten. 
Die Kinder hatt en nicht nur die Möglichkeit, die Produkti onsstätt en 
und die sehr umfangreiche Ausstellung, nebst Shop zu besichti gen, 
sondern, es wurde ihnen ermöglicht, selbst die kleinen Kostbarkeiten 
(Rohlinge) zusammen zu setzten und zu bemalen.
Das Strahlen in den Augen der Kinder werde und kann ich so schnell 
nicht mehr vergessen.
In wenigen Tagen haben wir den 1.Advent.
Vielleicht lassen auch Sie sich von diesen kleinen handwerklichen
Figuren inspirieren und lassen diese kleinen Engel(chen) in Ihrer 
Weihnachtsdekorati on mit einfl ießen.

(Text: MJ)
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In Case of Emergency ICE (oder wie erreiche ich wen im Notf all)

oder anderen Hilfsorganisati onen anzurufen ist.
Sollten mehrere Personen informiert bzw. berücksichti gt werden, be-
steht durchaus die Möglichkeit, diese Kontaktliste wie folgt zu erwei-
tern, ICE 1, ICE 2, ICE 3 usw.
Diese Einrichtung für den Notf all, der hoff entlich nie eintreten wird, 
ist im Grunde recht einfach und ist mit keinerlei Kosten verbunden, 
im Gegenteil. Bei einem Ernstf all ist eine wesentlich schnellere Kon-
taktaufnahme mit einem Ansprechpartner möglich, was eine Ver-
besserung der Abwicklung des ohnehin schon meist recht traurigen 
Ereignisses für alle Beteiligten darstellt, welche in diesem Notf all mit 
eingebunden sind. Unsere Empfehlung und Bitt e ist es daher, diese 
Informati on weiter zu geben, damit dieses Verfahren bezgl. der An-
sprechpartner in einem Notf all eine noch größere Umsetzung in un-
serer Gesellschaft  fi nden wird.

Die Situati on wünscht sich niemand und man kann auch nicht be-
urteilen, ob sie einen Heute, Morgen oder in der nächsten Woche 
selbst betreff en wird oder man mit dieser Konfronti ert werden könn-
te, einem Notf all, wo wir selbst Hilfe benöti gen oder wir jemanden 
unsere Hilfe anbieten müssten. Die Rett ungskräft e, wie die Polizei, 
Feuerwehr, Psychologen, Seelsorger und die Notärzte, sowie Am-
bulanzfahrer haben zwar bemerkt, dass bei Unfällen auf der Straße 
oder an anderen öff entlichen Stellen die meisten Verletzten oder im 
schlimmsten Fall sogar getöteten Personen ein Handy bei sich haben, 
aber eine Kontaktaufnahme ist wegen fehlender Informati onen mit 
den Angehörigen in der Regel vorerst nicht möglich.
Aufgrund der langen Kontaktlisten in den Mobiltelefonen ist es für 
die betreff enden Rett ungskräft e relati v schwer, während und nach 
einem Einsatz umgehend den richti gen Ansprechpartner zu  fi nden 
und zu kontakti eren.
Hinsichtlich der ansteigenden Single-Haushalte in allen Alters-
gruppen unserer heuti gen Gesellschaft , wird zusätzlich die Suche 
nach dem entsprechenden Ansprechpartner des Verletzten bzw. der 
getöteten Person zunehmend erschwert.
Seitens der Ambulanzfahrer, bzw. aller eingebundenen Rett ungskräf-
te wurde der Vorschlag in diversen Medien, Foren und Seminaren 
gemacht, dass jeder Handybesitzer in seiner Kontaktliste, die im Not-
fall zu kontakti erende Person unter demselben Pseudonym eintragen 
sollte. Das internati onal anerkannte Pseudonym, auf dem man sich 
geeinigt hat, lautet: 

ICE  =  In Case of Emergency 

Unter diesem Namen (Kürzel – ICE) sollte man die Person eintragen, 
welche in einem Notf all durch die Polizei, Feuerwehr, Rett ungsdienst 

Berufsbekleidung

Rheinisches
Textilkontor

Medizin • Gastronomie • Handwerk
Sicherheitsschuhe • Freizeit

Schützenhosen (schwarz / weiß)   ab 25,90 €
Schützenhandschuhe   1,90 €

weiße Krawatten   9,90 €

Neustrasse 21a • 41460 Neuss
Tel.: 02131 / 2 11 66

RTK

(Text: MJ)



! Unser Leasingangebot:
für den neuen Opel Insignia Sports Tourer, Selection mit 1.6 ECOTEC® 85 kW (115 PS)

Monatliche Rate ab 249,- €
Ein Leasingangebot der ALD Lease Finanz GmbH:

Leasingsonderzahlung: 4.798,- €, Laufzeit: 36 Monate, Gesamtfahrleistung: 30.000 km
inkl. Überführungskosten

!

Service Service

Wir laden Sie ein den neuen
Opel Insignia Sports Tourer kennen zu lernen. Erleben Sie eine
beeindruckende Symbiose von Design, Dynamik, Sicherheit und Ergonomie.
Und dazu eine Funktionalität, die nahezu jede Situation meistert.
•  exklusive Präsentation des neuen Opel Insignia Sports Tourer
Nutzen Sie diese Gelegenheit, um den neuen Opel Insignia Sports Tourer mit
allen Sinnen zu erfahren und eine der ersten Probefahrten für sich zu
reservieren.Wir freuen uns auf Sie.

Wir freuen uns auf Sie.

Moselstraße 11
41464 Neuss
Telefon 02131 / 7999-0

Lübecker Str. 12
41540 Dormagen
Telefon 02133 / 2544-0

Mühlenstraße 58
41352 Korschenbroich
Telefon 02161 / 99299-0

Weckenhofstrasse 9
41564 Kaarst
Telefon 02131 / 795750

www.dresen.de

Entdecke den Opel Insignia Sports Tourer.
Funktion und Form vollendet.

Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 7,7 l/100 km, innerorts: 10,5 l/100 km,
außerorts: 6,1 l/100 km; CO2-Emissionen,kombiniert: 182,0 g/km (gemäß
1999/100/EG).
1Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

!! Unser Barpreis:
für den neuen Opel Insignia Sports Tourer, Selection mit 1.6 ECOTEC® 85 kW (115 PS)

schon ab 21.990,- €
inkl. Überführungskosten



ganz herzlichen Dank sagen wir Ihnen für Ihre wiederum großarti ge 
Unterstützung. Wie bereits in der Vergangenheit haben Sie uns mit 
Ihren großzügigen Spenden kräft ig unter die Arme gegriff en. Dass 
das keine Selbstverständlichkeit ist, wissen wir. Wir sehen es als 
Beweis für Ihre Verbundenheit und Treue zu unserer Gesellschaft . 
Ihre Unterstützung ermöglicht es uns z.B. durch Ihre Anzeigen, diese 
GildeGazett e zu gestalten und sie an unsere vielen, vielen Gäste zu 
verteilen.

An unsere zahlreichen Leser richten wir die Bitt e, schauen Sie sich 
immer wieder mal an, wer uns unterstützt.

Berücksichti gen Sie bei Ihren Einkäufen und Auft rägen diese Fir-
men. Damit schließen Sie den Kreis einer großen Gildefamilie.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit. 

Der Vorstand und die Redakti on

Liebe Inserenten und Sponsoren
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Weine aus Deutschland    
und aller Welt
Delikatessen & Feinkost
süß / herzhaft
Spirtuosen • Präsentkörbe
hausgemachte Marmelade
Versand In- und Ausland
Hauslieferung innerhalb
von Neuss
Organisation von Feiern
Privat und Firmen
Bewirtung des
Kardinal-Frings-Hauses

Cafe & Weinstube
in der 1. Etage
Außenterasse

Frühstück, Mittag,
Kaffee & Kuchen

Abendgesellschaften
auf Anfrage

kalte & warme Buffets

Öffnungszeiten:
Mo  - Fr: 10:00 - 18:30 Uhr

Mi: 10:00 - 14:00 Uhr
Sa: 10:00 - 14:00 Uhr



METRO grüßt alle Neusser Schützen

Cash & Carry Deutschland
Großmarkt Neuss · Gewerbegebiet Bonner Straße · Jagenbergstr. 6

41468 Neuss · Tel. 01805-63876-0

FRISCHE VIELFALT QUALITÄT KOMPETENZ

Partner für Profis



Sparkassen-Finanzgruppe

Machen Sie Ihren Wunsch zur Wirklichkeit. Der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr. Mit günstigen Zinsen, 
kleinen Raten und einer schnellen Bearbeitung gehen Ihre Träume leichter in Erfüllung. Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.sparkasse-neuss.de.
 Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Lässt Wünsche schneller wahr werden: 
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 
 


